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Ruhe an den Kampffronten
W T Berlin 15 Auguſt abends Amtlich

Von den Kampffronten nichts Neues

Der hartnächige deutſche Widerſtand
Enttäuſchung der franzöſiſchen Militärkritik

ep Genf 15 Auguſt Eigene Drahtmeldung Als
Grund für die Stockung in der franzöſi
ſchen Angriffsbewegung führt die geſamte
s Preſſe den heftigen und gut organiſierten

iderſtand der Deutſchen an über deren nächſte Ab
ſichten man ſich allgemein beunruhigt fühlt
der Matin unter der Ueberſchrift Hartnäckiger
Widerſtand des Feindes Unſere Bataillone kämpfen
jetzt vor ganzen Linien von Maſchinengewehren Die
feindliche Artillerie die in den erſten Tagen nur unſere
rückwärtigen Linien zu beunruhigen ſuchte richtet jetzt
gegen uns ein heftiges Trommelfeuer mit Exploſions
granaten und giftigen Gaſen Es ſcheint jedoch nicht
als ob der Feind das Gros ſeiner Reſerven herbei

W Ha la fragt weiter was Ludendorff
abe ie eut fä i jealeker e ſchen befänden ſich jetzt

P e zahlreieidigungswerken verſehen ſei Man müſſe darausſchließen daß Ludendorff verſuchen wette nach dem
Eintreffen friſcher Reſerven auf dieſer geraden Linie
anzufangen Das Journal ſchreibt Der Feind
zeigt ſeit 48 Stunden wieder die alte Energie und leiſtet
eftigen Widerſtand Sein zuerſt unregelmäßiges

Feuer hat nun einem methodiſchen Sperrfeuer auf die

en gutorganiſierten Ver

Auch
Kampf

ſuchten

er
22aiuen und kämpft mit Krafdas Petit Journal betont daß der f

immer ſchwerer werde Die Deutſchen
um jeden Preis die gegenwärtigen Stellungehalten Der Populaire ſtellt feſt o ſich emiſprechent
der veränderten Lagep an der Front auchmiſtiſche Ton in der Preſſe geändert habe

Amtliche ruſſiſche Frontberichte
W T Moskan 7 Auguſt P T

Von der öſtlichen tſchecheſlorwakiſchen Front Unſere
Flotte wurde von der feindlichen Kavallerie
ſchoſſen Der Sturmwind und die Dunkelheit ver
anlaßten den Feind ſich zurückzuzieher Wir machten
eine Landung bei Neſchtomore und drangen bis
Kaſyvzewos vor wo wir Getreidevorväte vorfanden
Der Stab der TſchechoSlowaken in Konmilow wurde
durch unſere Artillerieangriffe von dort verdrängt

Von der weſtlichen tſchechnſlowakiſchen Fron Der

der opti

Verſuch der Weißgardiſten die Stadt Swi
jashak einzunehmen iſt mißlungen Die Stadt be
findet ſich in unſeren Händen

Murmanfront Jn der Richtung auf Archangelsk
aben wir uns der feindlichen Stellung bemächtigt
In der Gegend Onega wurden alle Angriffe
des F ein des nach einem Kampfe eingeſtellt
Jm Bezirke von Noroweſch in der Richtung Powo
rile Jarvzin haben unſere Truppen die StationPoljane ſüdöſtlich von Poworine eingenommen Jn
der Richtung ſüdlich von der Eiſenbahnſtrecke Jelma
Kraßnyj Jer haben wir das Dorf Troſtjanka beſetzt

In der Richtung Jewſtratjewsk im Bezirk der An
ſiedlungen Grekowka Lofizkafa iſt ein Kam pf zwi
ſchen den Koſaken und unſeren Truppen zu unſeren
Gunſten entſchieden worden Jn der Rich
tung von Zaryzyno Grjaſi haben wir die

Von der nördlichen kaukaſiſchen Front Jn der Rich
tung Schwarzes Meer Kubam haben wir die Stadt
Kuberle beſetzt

W T Kiew 15 Auguſt
r Rotdigeſ die Koſaken ſo
on Nordwefſten her ſiegreich gegen Zarizyn vorrücken das linke Donufer geſutert haben und nur

noch einen Tagesmarſch vor Zarizyn ſtehen Nach
Zeitungsmeldungen ſind die Koſaken aus dem nörd
lichen Dongebiet ins Woroneſcher Gouvernement ein

Der Donkoſakenſtab
wohl von Weſten als

gedrungen

Erfolg der Bolſchewiki zur See
W T Petersburg 14 Auguſt DiePreſſe von heute früh meldet einen Erfolg einer ruſſi

ſchen Flottenabteilung über eine engliſche Schiffs
abteilung an der Waga Mündung 200 Werſt von
Archangelsk g Die Ruſſen haben eines von fünſ
ut ausgerüſteten bewaffneten engliſchen
chiffen weggenommen

Ruſſiſche Generale
bei den Tſchecho Slowaken

h Haag 15 Auguſt Eigene Drahtmeldung
Holl Nieuws Bureau meldet aus Paris Die ruſſi

ſchen Generale Tſcheremiſow und Tſcherbat
ſche w deren Spur die Volſchewiki verloren haben
ſollen plötzlich beim tſchecho flowakiſchen
Heere wieder gufgetaucht ſein

Zur Lage an der Murmanküſte
Die Stimmung in ruſſiſchen Volkskreiſen

h Haag 15 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die
Morning Poſt meldet aus Stockholm Der finniſche

Kriegsminiſter erllärte daß keine Demobilifa

einem z vollſtändig bekannten Ge

be

Station

m

tion ſtattfinden werde da die Lage im Murman
gebiet immer bedrohlicher werde

Berichte aus Finnland weiſen auf das bevorſtehende

Ende der Bolſchewikiherrſchaft in denländlichen Bezirken Rußlands hin Die
Bauern bewaffnen ſich zur Selbſtverteidigung gegen
die Bolſchewiki Es herrſcht in den Städten große Un
zufriedenheit über die zurzeit im Gange befindlichen
Berliner Friedensver handlungen zwi
ſchen Finnland und Rußland Die Vertreter Rußlands ſchlagen vor daß Rußland ein be
ſtimmtes Gebiet in Karelien im Umtauſch gegen ein
Gebiet im Südoſten Kareliens abtreten ſolle ſo daß
die Grenze von Viborg bis Kenholm laufen ſolle
ferner daß Finnland eine Entſchädigung für die er
oberten Forts und das erbeutete Kriegsmaterial
zahlen ſolle Rußland verlangt ſchließlich daß auch
Finnland für die früheren Kriegsausgaben Rußlands
mit einem prozentualen Anteil aufkommen ſolle

Zu beachten iſt daß es ſich um die Meldung eines
engliſchen Blattes handelt die mit Mißtrauen auf
zunehmen iſt

England
und die Tichecho Slowaken

h Haag 15 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die
engliſche Preſſe ſoweit Reuter über deren Standpunkt
berichtet wobei zu bemerken iſt daß die linksliberale
Preſſe nicht zitiert wird die vermutlich ganz anders
urteilt iſt mit der Anerkennung derFoch ech o S l en als kriegführende Macht und
zukünftiger ſelbſtändiger Staat dur England durch
aus einverſtanden Der Daily Graphic ſagt Wir
haben uns nunmehr verpflichtet die Bildung eines
unabhängigen tſchecho ſlowakiſchen Staates aus den
Ruinen des öſterreichiſchen Kaiſerreichs zu unter
ſtützen Dr Dillon urteilt im Daily Telegraph
Dieſe von England ausgeſprochene Anerkennung be
weiſt daß die Ententemächte entſchloſſen ſind die

h Monarchie als Ganzes aufzuteilen den
Nationalitäten aus denen ſie gegenwärtig beſteht zur
Bildung ſelbſtändiger Staaten zu verhelfen und den
Kampf ſo lange fortzuſetzen bis dieſes Ziel erreicht
ſein wird Die Times ſagt Zum erſtenmal hat
England eine der Völkerraſſen die das habsburgiſche
Gebiet bevölkern als Bundesgenoſſen anerkannt Dieſe
Entſcheidung iſt nach reiflicher Ueberlegung exfolgt
Die Dienſie die uns die Tſchecho Slowaken in Sibi
rien geleiſtet haben verdienen dieſe Belohnung Sie
haben den Veweis erbracht daß Rußland von der
deutſchen Unterjochung gerettet werden kann Dieſe
Erklärung Caglands iſt ein neuer Schritt zur Bildung
einer Reihe von Staaten vie quer durch Kuropa hin
eine Bollwerk gegen die Ausdehnung des Germanismus
bilden ſollen

Srögſtspol Kerelsyafen
W Z Kiew 15 Auguſt Nach einer Mitteilung

der Ukrainiichen TelAgentur erklärte der Miniſter
präſident der Krün Sulkewitſch daß Sebaſto
yol zum Handelshafen erklärt werden ſolle

Anruhen in Japan
Zürich 15 Auguſt Eigene Drahtmeldung

Havas berichtet aus Tokio Der japaniſche General
Otani und ſein Stab ſind am 10 Auguſt nach
Wladiwoſtok abgereiſt

Jn zahlreichen Städten und Dörfern im Süd
weſten Japans beſonders in Kioto Nagoya und
Oſaka ſind ſchwere Unruhen ausgebrochen Es
gab mehrfach Zuſammenſtöße mit der Polizei

Die Bewegung für Malpy
ep Mailand 15 Auguſt Eigene Drahtmeldung

Der Pariſer Korreſpondent des Secolo berichtet Die
parlamentariſche Bewegung gegen die
Verurteilung Malvys werde richtig einſetzen
wenn die Frage der Entziehung von Malvys Ab
geordnetenmandat in der Kammer zur Sprache kom
men werde Dieſe Bewegung werde gemeinſam von
der republikaniſchen Koalition der ſozialiſtiſchen
Partei den Gewerkſchaftsgruppen der Liga der Men
ſchenrechte und einer Gruppe Senatoren der Linken
vorbereitet Die republikaniſche Koalition veröffentlicht
ein Manifeſt in dem ſie erklärt ſie behalte ſich vor die
Aufhebung des Urteils zu erwirken und Malvy aus
der Verbannung zurückzuholen

Als Malvy in den Zug nach San Sebaſtian ein
ſtieg fragte ihn ein Arbeiter ob er eine Rückfahrkarte
genommen habe worauf Malvy erwiderte Jhr
müßt für meine Rückkehr ſorgen Dieſe Worte ent
hielten ein zukünftiges Programm

Die franzöſiſchen Sozialiſten
gegen den engliſchen Kolonialraub

ep Genf 15 Auguſt Eigene Drahtmeldung
Jn einem von der Zenſur ſtark mitgenommenen Artikel
proteftiert der Populaire der nach der unlängſt ſtatt
gehabten Umgruppierung der beiden ſozialiſtiſchen
Parteien gls Organ ver jetzigen Mehrheit gewiſſer
maßen offfzielles Parteiblatt ift namens der fran
zöfiſchen Sozialiſten gegen die nach der
Rede Balfours geplante Beſitzergreifung der
deutſch afrikaniſchen Kolonien durchEngland

Bratianus Helfershelfer
W T Bukareſt 14 Auguſt Der frühere

Chef der Bukareſter Kriminalpolizei Lafail wurde
vom parlamentariſchen Unterausſchuß vorgeladen und
wird wegen gemeinen Diebſtahls unter An
klage geſtellt werden Lafail der Ende Auguſt 1916
mit der Verhaftung der Staatsangehörigen der
Mittelmächte beauftragt war nahm den Verhafteten
Geld ab das er nicht abführte ſondern mit Unter
gebenen teilte

Trumbiſch in Rom
ep Rom 15 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der

montenegriniſche Miniſterpräſident iſt in Rom
eingetroffen und wird dieſer Tage Beſprechungen mit
Orlando und Sonnino haben Gleichzeitig hält ſichauch der Tſchechenführer Trumbiſch in W zwecks
Rückſprache mit der italieniſchen Regierung auf

Rechtshilfe in der Schweiz
bei ausländiſchen Strafprozeſſen

W T Bern 15 Auguſt Schweiz Dep Ag
Mit Rückſicht auf verſchiedene Vorkommniſſe teilt der
Bundesrat den kantonalen Regierungen mit daß es
durchaus unzuläſſig ſt daß ausländiſche Be
amte beſonders politiſche Beamte Konſuln oder
ſonſtige Agenten in ausländiſchen Strafprozeſſen
ſelbſtändig Beweiserhebungen irgendwelcher Art vornehmen da dies eine Verletzung des
öffentli W Grundſatzes der ſchweizeriſchen
Gebietshoheit bedeutet Die Bundesbehörden werden
gegen ſolche Verletzungen energiſche Maßnahmen er
greifen Kantonale Behörden dürfen dem Begehren
nach Rechtshilfe in ausländiſchen Strafprozeſſen nur
dann entſprechen wenn ſich die ausländiſchen Behörden
in dem Geſuch um Rechtshilſe auf ausdrückliche Be
ſtimmungen der Staatsverträge berufen können
Andernfalls ſind ausländiſche Behörden an den
Bundesrat zu verweiſen Der Bundesrat betont bei
dieſem Anlaß daß die Schweiz an dem Grundſatz feſt
hält daß Rechtshilfe in politiſchen Prozeſſen nicht ge
währt wird

Der Erlaß des ſchweizeriſchen Bundesrats iſt da
durch veranlaßt worden daß franzöſiſche Beamte in
einem Strafprozeſſe auf ſchweizeriſchem Gebiet Ver
nehmungen und andere Beweiserhebungen vor
gen mmen haben

Eine ſchweizeriſche Kolonie
in Marotko

W T Bern 15 Auguſt Schweiz Dep Ag
In der Dezembertagung 1917 hatte der Nationalrat
einen Antrag des Genfer Staatsrates Rochaix an

z genommen durch den der Bundesrat eingeladen wurde
die Frage zu prüfen ob nicht mit Zuſtimmung der in
Frage kommenden Regierungen in einer nicht allzu
weit entſernten Kolonie der Anbau von Getreide vor
zunehmen ſei zur Hebung der ſchweizeriſchen Brot

getreideverſorgung Die mit der näheren Prüfung der
Frage betraute Fachmännerkommiſſion nahm heute den

Bericht des Staatsrates Rochaixr über ſeine zum
zwecks näherer Fühlungnahme mit der franzöſiſchen
Regierung unternommenen Reiſe entgegen Auf die
Mitteilung Rochaix daß die franzöſiſche Regierung
dem Projekt einer ſchweizeriſchen Kolonie
in Marokko ſympathiſch gegenüberſtehe und es nach
Kräften fördern werde beſchloß die Kommiſſion beim
Bundesrat zu beantragen eine beſondere Studien
kommiſſion nach Marokko zu entſenden

Die Vorgänge in Marokko
h Haag 15 Auguſt Eigene Drahtmeldung Eine

Times Meldung gibt folgende Darſtellung der
Kämpfe in Marokko Seit dem Siege den die Fran
zoſen nördlich von Tazza über die aufrühreriſchen
Truppen Abdul Malekls errungen haben hat ſich
die Lage in dieſem Landſtrich für die Franzoſen
weſentlich gebeſſert Viele Ueberläufer aus den Reihen
der früheren Anhänger Abdul Malels melden ſich jetzt
bei den Franzoſen Abdul Maleks Truppen waren ge
nötigt wiederholt ihre Lagerplätze zu wechſeln Nun
mehr wird die Anweſenheit eines Stammes der
Sinkaja in dieſem Teil des Landes gemeldet der be
ſtrebt iſt zu aufrühreriſchen Zwecken Truppen zu
werben Dieſe Verſuche können als mißglückt bezeichnet
werden Das Unternehmen Maleks ſcheint damit
ernſtlich Schiffbruch gelitten zu haben Eine bedeutende
Anzahl der umliegenden Stämme hat ſich nunmehr
den Franzoſen unterworfen Raiſuli verſprach
immer die von ihm verlangte Hilfe zu ſchicken Jhm
ſcheint das Los Abdul Maleks gleichgültig zu ſein
vermutlich weil er nicht zur Reitung eines etwaigen
ſpäteren Konkurrenten behilflich ſein will

Wilſons angebliche Europareiſe
ep Zürich 15 Auguſt Eigene Drahtmeldung

Wie die Neue Korreſpondenz aus Paris meldet iſt bis
jetzt weder im Miniſterium des Auswärtigen noch bei
der Botſchaft der Vereinigten Stagten von der an
geblich geplanten Reiſe des Präſidenten
Wilſon nach Europa etdas bekannt

Rooſevelt Gegner eines Völkerbundes
Baſel 15 Auguſt Jm Kanſas City Star ver

öſſfentlicht Theodor Rooſevelt einen heftigen
Artikel gegen den Gedanken eines Völkerbundes, Er

führt aus Ein n Jnternationalismus könne
nur durch das unbedingte Vertrauen einer Nation in
ihre eigene Kraft Rüſtung und Fähigkeit zur Ver
teidigung vorbereitet werden Jeder papierne Plan
der einen Frieden ohne Mühe und Sicherheit und ohne
Opfer verſpreche treibe ein Volk lediglich dem Ver
derben zu und mache es zur Erfüllung ſeiner inter
nationalen Pflichten völlig ungeeignet

Deutſche Kriegszeitung

Zur Friedensfrage
T Amfſterdam 15 Auguſt Nieuws von den

Dag bemerkt in einer Beſprechung der Auslaſſungen
des Staatsſekretärs von Hintze hinſichtlich des an
geblichen Friedensvorſchlages der Eng
länder den Lloyd George in ſeiner Rede vom
14 Auguſt erwähnte Wir wollen vorläufig nur das
eine ſagen daß das Dementi des neuen Staatsſekretärs
des Auswärtigen keine unbedingte Verneinung iſt
Zuerſt ſagte er daß den zuſtändigen politiſchen und
militäriſchen Stellen von einem an Deutſchland ge
richteten Friedensvorſchlag der Entente nichts bekannt
ſei und ſpäter betonte er von der Verwerfung eines
unannehmbaren Friedensvorſchlages durch Deutſch
land könne keine Rede ſein Beide Aeußerungen laſſen
die Möglichkeit offen daß die Alliierten einen Frie
densvorſchlag gemacht haben der aber von den zuſtän
digen deutſchen Stellen nicht als annehmbar angeſehen
und deshalb verworfen wurde

Schiffsverkehr zwiſchen Hollaud und
Skandinavien

W T Haag 15 Auguſt Das Korreſpondenz
bureau meldet amtlich Die Verhandlungen die ſeit
einiger Zeit geführt werden um eine Wieder
aufnahme der Fahrten nach den ſkandi
naviſchen Ländern zu ermöglichen haben zu
einer Vereinbarung geführt die die Wieder
aufnahme des Verkehrs möglich macht Damit keine
Behinderung durch die Kriegführenden eintrete muß
die Ladung an den Holländiſchen Ueberſeetruſt kon
ſigniert werden und müſſen die Schiffe mit einem
deutſchen Freigele itſchein ausgerüſtet ſein
Es iſt dem Holländiſchen Ueberſeetruſt mit Hilfe der
Regierung geglückt die urſprünglichen Bedenken die
von deutſcher Seite gegen die Konſignierung der
Ladung an den Holländiſchen Ueberſeetruſt geltend ge
macht wurden zu beheben Dann wurde über die Be
dingungen unter denen die deutſchen Behörden bereit
waren Freigeleitſcheine für die Fahrt nach Skandi
navien zu gewähren Einſtimmigkeit erreicht Jm Zu
ſammenhang mit dieſer Vereinbarung iſt mitzuteilen
daß künftig gang en Einfuhrhändler kleine Waren
auf holländiſchen Schiffen aus Schweden Norwegen
oder Dänemark ne können ohne daß dieſe an
den Holländiſchen Ueberſeetruſt adreſſiert ſind

England als Schuldner der
Vereinigten Staaten

W T Amſterdam 15 Auguſt Engliſchen
Blättern zufolge ſagte der frühere Schatzkanzler Mac
Kenna in der Unterhausſitzung vom 1 Auguſt bei der
Debatte über eine neue Kreditvorlage Er fürchte daß
die Zeit nicht mehr fern ſei wo England das in
dieſem Kriege ſeine Verbündeten mit ſo bedeutenden
Geldbeträgen unterſtützt habe den Vereinigten
Staaten ebenſo große Beträge ſchulden werde wie es
jetzt von den anderen Verbündeten einzufordern habe

Deutſch engliſcher Gefangenen
austauſch

W T Amſterdam 15 Auguſt Einem hieſigen
Blatt wird aus Rotterdam berichtet daß dort heute
nachmittag ein deutſcher Hoſpitalzug mit 275 en g
liſchen Kriegsgefangenen erwartet werde
Ferner ſollten 92 invalide engliſche Kriegsgefangene
aus Scheveningen heute nachmittag nach Rotterdam
gebracht und ſofort auf die Hoſpitalſchiffe Sindoro
und Zeeland eingeſchifft werden die im Laufe der
Nacht nach Boſton abgehen

Gute Ausſichten für die Leipziger
Herbſtmeſſe

Leipzig 15 Auguſt Die Geſamtzahl der bis heute
zur Herbſtmeſſe in Leipzig angemeldeten Aus
ſtel ler beträgt wie das Meßamt mitteilt 5000
Firmen Damit iſt die Ausſtellerzahl der letzten
Frühjahrsmeſſe der bis jetzt am ſtärkſten beſchickten
aller Kriegsmeſſen um über 1300 die der letzten
Herbſtmeſſe 1917 um über 2400 Firmen überſchritten
Die letzte Friedensmeſſe die Frühjahrsmeſſe 1914
wies die Höchſtausſtellerzahl von 4213 Firmen auf die
nun um 800 überſchritten iſt Die Beſucherzahl der be
vorſtehenden Herbſtmeſſe dürfte 70 000 erreichen

Berlin 15 Auguſt Der Otden Ppur
wurde dem Major Lange verliehen

Berlin 156 Auguft Der u veröffentlicht eine Bekanntmachung bett die Meldepflicht
für gewerbliche Verbraucher von min
deſtens zehn Tonnen Kohle Koke und Bri
ketts monatlich im September 1918

le mérite



J ans Deutſch Cſiofriko in dem ſo vieleBericht der Oberſten Heereglettung an See ne en
a 53 r eine Drohung ſür die frieblige n idlung der WeltW Z Großes Hauptquartier 15 Angä wird Kein größerer Lohn iönnie meinen tapferen

Weſtlicher Kriegsſchauplah 13
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Lebhafte Erkundungstätigkeit zwiſchen Nſer und
Scarpe Südöftlich von Ayette ſcheiterte ein
engliſcher Teilangriff vor unſeren Linſen Nördlich der t
Ancre räumten wir in den letzten Nächten ven ſcharf
an den Feind einſpringenden Stellungskeil bei
Puiſieux und Beaumont Hamel Er wurde
geſtern nachmittag vom Feinde beſetzt z

Bitte

deutſcher Flagge zu kämpfen gezwungen waren

Jungen ob lebend oder tot werden als die Erfüllung
dieſes Wunſches

Sollen wir weniger ſtark und kräftig denken
Jn dieſen Tagen wird an das deutſche Volk mit der

herangetreten Gebt zur Kolonial
riegerſpende Denen gilt es zu helfen die unter
Imſtänden wie niemals vor ihnen eine Truppe unter

die
ern ber Heimat und völlig abgeſchnitten von ihr
wanzig breißigfacher feindlicher Uebermacht die Stirn

Heeresgruppe Boehn boten Was in 30 Jahren in unſeren ge
ſchaffen und entſtanden war hat engliſcher Neid verKeine größeren Kampfhandlungen Am Abend nichtel Verwüſtet und zerſtört liegen Farmen und

nahm vie Feuertätigleit zwiſchen Ancre und Oiſe
zu Teilangriffe des Feindes zu beiden Seiten der
Avre und füdlich von Laſſigny wurden ab
gewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei einem Vorſtoß auf das ſüdliche Vesle Ufer

nahmen wir die Veſatzung des Bahnhofes Breuil
gefangen

Unſere Jagdkräfte ſtellten ein auf dem Angriffsfluge
gegen das Heimatsgebiet befindliches engliſches
BPombengeſchwaber vor Erreichen des Zieles
zum Kampf und zwangen es unter Einbuße von fünf
Flugzeugen zur Umkehr

Geſtern wurden 24 feindliche Flugzeuge und ein
Feſſelballon abgeſchoſſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Luvendorff

Dennoch
Von Dr Karſtedt Steglitz

Das Ende der Hunnenherrſchaft in Afrika Wir
halten feſt was wir haben und ähnlich lauten die ſ
Ueberſchriften der Leitartikel die auf dem Boden der
Beſchlüſſe der britiſchen Reichskonſerenz gewachſen jetzt 1
dem engliſchen Volk die Verlängerung des Krieges
ſchmackhaft zu machen beſtimmt ſind Die Ländergier
in Reinkultur Wir wundern uns ja längſt nicht mehr
ber derartige Aeußerungen eines unerſättlichen Jm
perialismus deſſen Vertreter heuchleriſch gleichzeitigZeter und Mordio über das verruchte Deutſchland
rufen das ſo kühn iſt ſeinerſeits beruhigt auf die von
ihm beſetzten Teile Belgiens und Frankreichs hin
weiſen zu können Wie geſagt über dieſe ſcheinheilige z
Doppelzüngigkeit ein Wort verlieren hieße der An e
gelegenheit zu viel Wert beimeſſen Aber es fragt ſich
doch ob wir nicht durch Leiſetreten an der falſchen
Stelle ſelbſt einen Teil der Schuld daran tragen daß
dieſe Ländergier ſich ſo unverblümt äußern darf

In England war bis vor kurzem die Neigung ſich
ouf kolonialem Gebiet mit Deutſchland zu verſtändigen r
augenſcheinlich im Wachſen begriffen Derartig im

Wachſen len daß es den engliſchen Machthabern
ſelbſt ſcheinbar etwas bange wurde Und ſo raerden
ſchleunigſt die zur Reichs konferenz nach Leon ge
kommencn Vertreter der Selbſioerwaltung ktolonien
ins Feuer geſchickt die in dem herzerfriſchenden Polter
ton der ſich bis zur Hrohung gegen England verſtieg z
und der das Charakteriſtikum der engliſch kolonialen
HemdsZärtnelmänner iſt erklärten daß die von ihnen
vertretenen Kolonien nie und nimmer einer Rückkehr
Deutſchlands nach Aſcika oder der Südſee zuſtimmen
könnten Die Jntereſſen unſerer Kolonien wie unſere
eigenen zu verteidigen iſt unſere höhſte Pflicht konnte
Llond George darauf m Beſitz eines neuen Mandats
ſalbungeévoll verkünden
Rahmen der ſo lant und häufig verkündeten Sorge um
die Kleinen und Schwachen
Kirche Preſſe und Redner mobiliſiert und dem Rau
der deutſchen Kolonien das nriſtlich humane Mäntel
chen umhängt Es iß Englarhs Pflicht

re Afrikas ver der Rückkehr unter die
eutſche Herrſchaft zu bewahren

Es iſt nicht zu verkennen daß die
unſerer Kolonien durch England unkere volitiſche Stel
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nicht ungehört verhallen
England in die Ohren gellt als Ausdruck des Willens
daß wir nicht geneigt ſind aus unſerem Platz an der
Sonne nehmen zu laſſen
kräftige Antwort auf ſeine Anmaßung indem wir durch
bie Hilfe an unſere Kolonialdeutſchen den Grund
ſt ein
Deutſchland legen
Dennoch

als 6 Millionen
fähigkeit in bezug auf Stellung von Mannſchaften an
gelangt iſt Dieſen Eindruck habe ich auch an der Front
gehabt als ich dort die gefangenen Engländer ſah und
auch manche

ſchen zum großen Teil dem Oſtfrieden zu
deſſen muß die Frage geſtellt werden ob die Amerikaner
den Ausfall der Ruſſen und Rumänen erſetzen können
Der Zahl nach

indem man Miſſion ha bekanntgegeben

Arwieen hatten
die Ein kann man ſich ein Bild von den Ergebniſſen der letzten
grauſome Schlochten machen Wie ſchon mehrfach geſagt wurde

kommt es nicht darauf an ob die Schlacht an der Marne
derzeitige Beſetzung jan der Vesle an der Aisne an der Ailette bei Laon

Pflanzungen und ſoweit ihre Beſitzer nicht die rote
Erde Afrikas deckt ſtehen ſie vor dem Nichts wenn der
Krieg beendet iſt Und auf den Trümmern ſitzt Eng
and und freut ſich der Vernichtung des Gegners

Der Ruf der jetzt an das deutſche Volk ergeht darf
Ein Echo muß er wecken das

Exteilen wir England eine

zukünftige überſeeiſche
Getreu dem alten Trutzwort

für da s

Zur Lage im Weſten

Oberſt K Egli ſchreibt in den Baſier Nachrichten
vom 9 Auguſt

Daß die Engländer in der Beurteilung der Lage
urückhaltender ſind als die Amerikaner iſt begreiflich

denn auch ſie hofften einſt mit einem neu aufzuſtellen
den Millionenheere den entſcheidenden Sieg herbeizu
ühren Vor einigen Tagen erklärte der Premier
miniſter von Neuſeeland Maſſey in einer Verſamm
ung des britiſchen Reichskriegskabinetts daß England

bis jetzt 7,5 Millionen Soldaten ausgehoben habe da
von ſeien 60 v H von England und 12 v H von den
Dominien und Kolonien geliefert worden
anderen 28 v H gekommen ſind iſt in der betreffenden
Reuterdepeſche leider nicht geſagt
George die von England geſtellte Zahl der Mannſchaften
mit 654 Millionen angegeben
haupten daß es militäriſch ſehr klug iſt ſolche Zahlen

Woher die

Seither hat Lloyd

Ich könnte nicht be

u veröffentlichen denn daxaus iſt ohne weiteres zu
rſehen daß England nach der Aushebung von mehr

Mann am Ende ſeiner Leiſtungs

ans England ſelbſt ſtammenden Nach
ichten beſtätigen das Wo aber ſind die 7,5 Millionen

Zoldaten geblieben
Die Verbanbdsmächte ſchrieben die Erfolge der Deut

Jnſolge

ar nicht denn die Ruſſen haben gleich
u Beginn des Krieges 5 Millionen Mann ins Feld

geſtellt und ſpäter dieſe Zahl noch erhöht Bis Amerika
ſo weit iſt daß es in ähnlicher Weiſe eingreiſen kann
wie Rußland müſſen noch Jahre vergehen daran
ndern die in Frankreich befindlichen 1,5 Millionen

Amerikaner nichts denn ſie ſind nur zum kleinſten Teil
an der Front

ſtande
Und man bleibt durchaus im ſei nur

Bis jetzt war Amerika noch nicht im
ſeine großartigen Verſprechungen zu halten es

an die Flugzeuglieferungen erinnert
Jm Gegenſatz zu Frankreich werden in Amerika die

Es wird von großem Jnter
ſſe ſein zu erfahren welche Abgänge die angreifenden

Erſt wenn man davon etwas weiß

lung England gegenüber zu anſerrn n cunſten belaſtet
Aber gerade weil dem ſo iſt haben wir auch die

Pflicht durch kräftigen Sturmwind die Dünſte zu zer
ftreuen mit denen England und ſeine Helfer die Ken
tralen einzunebeln ſuchen In England ſoll und muß
man es bei jeder Gelegenheit hören daß keine Proteſte
größen wahnſinnig gewordener Kolonialvertreter ung
daran hindern das feſtzuhalten was wir ebenſowenig
wie ElſaßLothringen zum Gegenſtand eines Schacher
geſchäfts zu machen gewillt ſind unſere Kolonien
Je häufiger und deutlicher es hinüberſchallt nach Lon
don daß England auf Granit beißt wenn es laubtunſern Willen zur kolonialen Geltung untergraben zu
können indem es uns die unauslöſchliche Feindſchaft
Auſtraliens und Südafrikas als abſchreckendes Ge
ſpenſt an die Wand malt um ſo eher kommen wir mit
einem ſo zähen Gegner wie England zur Ruhe Hände
weg von unſeren Kolonien Je eher England
ſich davon überzeugt daß dieſer Satz die Grundlage
aller Friedenserörterungen ift um ſo beſſer

General Zmuts hat in der Vorrede zu einem
Buch des engliſchen Kommandeurs der Artillerie in
Oſtafrika kürzlich geſchrieben Nicht ſchließen will ich
ohne den aufrichtigen Wunſch auszuſprechen daß ein

n n
Das Rätſel der Villa Längenbach

Roman von Matthias Blank
Nachdruck verboten

Ob dieſer dann kommen wird
Ganz beſtimmt denn das Erbe wird er gewiß nicht

im Stich laſſen
20 ſielen noch mancherlei Bemerkungen die aber

iminer wieder die Sorge um Bobby von Matrai vurch f
bligen ließen der Staatsanwalt mußte auch von dieſem
ſelbſt berichten wie er ihn zuletzt angetroffen hatte l

offt er nun
ſagte es ihm daß er Vertrauen haben dürfe

b er es aber noch gewinnen konnte
b venke es Es kann ſich ja nur um Tage

ein
05 er auch erlitten haben mag alles will ich ihm

erſetzen verſuchen, erklärte Elſe von Matrai
9 er dann auch verzeihen kann was meine Schuld
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daher über ihn brachte graubraunem ungepflegtem Schnurrbart und mit anf
Gewiß Du haſt doch mitgeholfen ihn zu retten fallend langen Armen

wenn es nun gelingt Dieſer neue Sekretär auf den der Blick des Notars
Und es muß gelingen etwas ängſtlich fiel war der Kommiſſar Philipp

KombaſchSo zweifelſt du nicht mehr fragte Elſe von Matrai
den Staatsanwalt

Nein Jetzt bin ich mit dir überzeugt Aber dabei
weiß ich nun auch daß ich jene Karten die ich in
meinem Schreibtiſche wohl auſbewahrt hatte nun doch
noch verwenden darf Ich ſehe den Tag dafür kommen

Und zum erſten Male wieder nach ſo vielen Tagen
huſchte ein Lächeln über ihr Geſicht Sie konnte es
wieder die drohenden Wolken begannen ſich zu zer
ſtreuen

Als Frau Kitty Längenbach dann für ein paar
Augenblicke aus dem Zimmer trat u Doktor Ernſt
e nach der Hand von Elſe von Matrai und fragte

tend

Du hatteſt mich vorher gewarnt So ahnte ſie nochà

nicht

5

Erzellenz Ludendorff

für unſete Kolonien
W

u einem Schreibett oorn 2 Mei 1918

rer on es indauntnenn bar
avon e Zukunft Deutschlands

a zen5arg ler äampfen und
ab s

Nein Ich hatte es ihr nicht ſagen lönnen wos
wir vermuten

Aber wenn es dann Wahrheit wird
Dann trifft es ſie immer noch früh genug
Frei wird ſie ja doch von dieſen Feffeln
Ich wünſche es ihr denn ſie hat ſich ein endliches

Glück verdient
Wie wir ergänzte der Staatsanwalt Erſchrecken

wird ſie ja wenn ſich das Rätſel löſt wenn ſie es er
ahren muß daß ihr Gatte daß der Generalkonſul

Still unterbrach ihn Elſe von Matrai Sie
ommt Noch dürfen wir ſie nicht erſchrecken

Da trat Frau Kitty Längenbach wieder
Zimmer in das

25 Kapitel
Der Notar und Juſtizrat Menzel blickte etwas ängſt

lich auf ſeinen neuen Sekretär der ihm für den nun
kommenden Beſuch zugeteilt war
haarige Mann war verſchwunden und an ſeiner Stelle
ſaß eine breitſchultrige Geſtalt mit großem Kopf mit

Der junge

Wird es ihm nicht auffallen
Gewiß nicht Herr Juſtizrat

Kann auch nichts geſchehen
Keine Ahnung Es iſt alles vorbereitet

Revolver und
tählerne Stahlketten ſehen Hier

er durchſchaut worden ſein könnte

Cewiß Aber wenn er doch eine Gefahr ahnt
Keine Angſt Herr Juſtizrat Die Zeugen ſind

doch nebenan

unſerer ſ oder Amiens ge
memegels wieder Heere geſchwed

rot

Woher ſoll er auch
wiſſen wie Jhr Sekretär ausſteht

Der
Kommiſſar zog das Schubfach des Schreibtiſches heraus

und ließ in dieſem einen ein paar
Der Beſuch wird

o überraſcht werden daß er auf alles vergißt Sein
Plan war ja ſo fein geſponnen dvaß
denkt daß
fälſchte blutige Fingerſpur war ein Meiſterſtück

er gar nicht daran
Die ge

ſchlagen wird ſondern um Wleviel de
worden ſind

Ae denkwürdige Tage in Kiew

30 bis 31 Juli und 1 Auguſt 1918
Am 30 Juli wars Gegen 3 Uhr ſtürmte mein

Burſche den ich nach der neueſten Zeitung ausgeſchickt

hatte in Herr Leutnant eben ſindauf der Straße zwei Schüſſe abgegeben worden Eine
große Menſchenmenge ſtand herum ich wollte hinzu
eilen aber die Straße war abgeſperrt Wenige
Stunden ſpäter hörte ich in der deutſchen Feldbuch
handlung daß in den Theatern und Vergnügungs
ſtätten heute nicht geſpielt werden dürfe und die Gaſt
wirtſchaften und Kafſeehäuſer um 11 Uhr abends ge
ſchloſſen werden müßten Und da erſt er
fuhr ich von dem furchtbaren gräßlichen Vorgang der
ſich um die Mittagsſtunde zwiſchen dem Kaſino und der
Wohnung des Generalfeldmarſchalls von Cichhorn
abgeſpielt hatte

Das Leben in Kiew ging weiter ſeinen gewohnten
Gang Ein Treiben wie im tiefſten Frieden Abenbs
auf der Kreſchtſchatikt ein Hin und Hergewoge von
Müßiggängern und Bummelanten mehr noch als man
ſonſt allabendlich an dieſer Stelle gewohnt iſt eben
weil ja alle Luſtbarkeiten geſperrt waren Aber doch
eine gewiſſe Schwüle liegt in der Luft laſtet auf aller
Seelen jeder weiß von einem außergewöhnlichen Er
eignis aber von Einzelheiten iſt noch nichts bekannt
Enbdlich gegen 19 Uhr werden an den Straßenecken
die erſten Extrablätter verkauft Man reißt man
ſchlägt ſich faft darum 25 Kopeken vas Stück Die
Meldung iſt von der Ukrainiſchen Telegraphen
agentur herausgegeben und trägt den Stempel Ofſi
zialno Amtlich Man lieſt und ſtutzt Die all
gemeine Entrüſtung iſt groß Deutſche Offiziere und
Soldaten werden von Ziviliſten umringt Auf Ruſſiſch
in flüſſigem Deutſch oder mühſam gebrochen erkundigen
ſich die Leute wie das Befinden von Cherr Eichgorn
ſei Echte aufrichtige Anteilnahme gerechte Ent
rüſtung und Verabſcheuung der Tat ſpiegeln ſich in
Antlitz und Gebärden der Frager

Am nächſten Morgen bringen die ruſſiſchen Blätter
die Meldung von dem traurigen Abſchluß der Tragödie
und den warmempfundenen Nachruf des Hetmans
Jn einem Laden weiſt mir der Jnhaber ſtumm ſeine
Zeitung und nachdem ich geleſen gibt er ſeinem Unmut
in Worten kund Wozu in aller Welt mußte das ge
ſchehen Wir haben von den Deutſchen nur Gutes ge
habt hier in der Ukraine Nur Gutes ſetzt er bekräf
tigend nochmals hinzu

Bei einbrechender Dunkelheit führt mich der Weg an
der kleinen ſchmuckloſen lutheriſchen Kirche vorbei die
erleuchtet und geöffnet iſt Der Poſten davor läßt mich
bereitwillig ins Jnnere Dort liegen ſie nun auf
gebahrt die beiden Opfer des fanatiſch irrſinnigen
Morbbuben Vier Soldaten mit auſgepflanztem Seiten
gewehr und ein Offizier in vollem Dienſtanzug halten
zwiſchen den brennenden Kerzen die Ehrenwacht
Ruhig milde ſanft ſchlaſfend das vertraute Geſicht durch
keinen Zug des Zorns verzerrt liegt die Exzellenz da
den Marſchallſtab in der Hand den Pour le mérite um
den Hals Und im Sarge neben ihm ſein treuer Ad
jutant die Ordensſchnalle und das Kreuz erſter Klaſſe
auf der Bruſt die braunen Handſchuhe noch an den
Händen Der Helm ruht auf der Decke die den Unter
körper verhüllt

Und 24 Stunden ſpäter fetzt ſich von der Behauſung
des Generalfeldmarſchalls wohin die beiden Särge
mittlerweile übergeführt worden ſind und wo am Vor
mittag die Trauerfeier ſtattgefunden hat die Leichen
parade in Bewegung An der Spitze ukrainiſche Ka
vallerie mit ihrem Muſikkorps Dann deutſche öſter
reichiſchungariſche ukrainiſche Truppen zu Fuß eine
Batterie Artillerie Hinter den beiden Leichenwagen
das ſchier unabſehbare Trauergefolge Hunderte von
Offizieren aller Waſfengattungen der deutſchen und
verbündeten Armeen die ukrainiſchen Behörden unter
ihrem Hetman Skoropadski die deutſche Geſandt
ſchaft und ſchließlich das Heer von dienſtfreien Unter
offizieren und Mannſchaften der verſchiedenen Be
ſatzungsformationen So bewegt ſich der Zug in ge
meſſenem Tempo den weiten Weg wohl zwei Stun
den lang bis zum Bahnhof Geſpenſtig leuchten die
Fackeln durch das Dunkel Dumpf dröhnen die Trom
melwirbel die vereinigten deutſchen Militärkapellen
ſpielen abwechſelnd den Trauermarſch und Choräle
Das Publikum das trotz der Auſperrung durch ukrai

cliſfe dieſes Mal nicht gelungen zur

ſtändige

niſche Polizei die Straßenränder dicht umſäumt Hält
entblößt ehrerbietig das Haupt manch einer ſchlägt
das Zeichen des Kreuzes und ſtillſchweigend verharrt
man ergriffen noch eine Weile als der Zug ſchon längſ
außer Sicht iſt Alfred Arendt

riegsallerlei
Ein mißglücktes engliſches Propagendaſtückchen
Von der Rortheliſſe Propaganda wurden vor kurzem

Liſten gedruckt die die angeblichen hohen deutſchen Ver
luſte bei den Ofſenſiven dieſes Jahres unter Nennung
von Diviſionen und Regimentern und anderen Ein
heiten darzutun verſuchten Dieſen Liſten ohne Unter
ſchrift gedachte man von Holland aus Eingang in
Deutſchland zu verſchaffen Sie ſollten unter der deut
ſchen Bevölkerung und bei den Truppen umlaufen und
durch ein angehängtes grünes Blättchen den Anſchein
erwecken als gingen ſie nicht von der ſeindlichen Pro

Auch der Herr Staatsanwalt Doktor Frieſen
Ja
Dann dürfte das Endſpiel jederzeit beginnen
Wenn es nur gut endet Das iſt die Hauptſache

daß ein tollkühner Verbrecher überführt und unſchäb
lich gemacht wird

Da trat Doktor Ernſt Frieſen ein
Er kommt Jch werde dort bei den

ſchäftigt ſein bis ich den Fall übernehme
Die Aengſtlichkeit des Juſtizrates der ja doch ſchon

ein alter Mann war und der einer ſolchen Situation
wie ſie nun ſolgen ſollte noch nie gegenübergeſtanden
hatte nahm jetzt noch zu

Herr Staatsanwalt wollen Sie nicht gleich alles
für mich tun Jch weiß wirklich nicht ob ich ſo recht
geeignet bin Jch könnte mich zu früh verraten

Da erklärte der Kommiſſar
Herr Stagotsanwalt könnte doch gleich die

Rolle des Notars ſpielen der Erwartete kennt den
Herrn Juſtizrat ebenſowenig wie deſſen Sekretär

Da trat ein junger Burſche ein
Herr Theobald Längenbach aus Hamburg
Gut Er mag eintreten

Der Burſche huſchte hinaus
Der Staatsanwalt erklärte

Es iſt gewagt denn er mag mir doch ſchon begegnet
ſein und mich wieder erkennen Aber ich übernehme
es Vorſicht

Das letzte Wort ſagte er mit leiſer Stimme denn es
waren ſchon Schritte zu hören

Der Juſtizrat ſelbſt zog ſich weit zurück um nun
möglichſt entfernt zu ſein

Da öffnete ſich die Türe und der Erwartete trat in
das Zimmer

leid Staatsanwalt Doktor Ernſt Frieſen fragte
g

Herrt Theobald Längenbach
Das bin ich Jch wurde herbeſtellt Sie teilten

mir mit mein Bruder ſei tot und zu deſſen Erbſchafts
regelung müſſe ich perſönlich erſcheinen

Akten be

Der

Ja ſo iſt es
Theob eald Längenbach beſaß die kleine unſcheinhare

paganda güs ſondern vom linken
hängigen Zoßz aldemokratie Leider iſt es

ügel ber unab
errn North
faſſung des

grünen Zeitels einen federgewandten Deutſchen zu fin
den Der Zettel iſt vielmehr in derart ſchlechtem Deutſch
und ſo mangelhafter Rechtſchreibung abgefaßt daß man
ihm ſofort anſehen kann daß er nicht deutſchen r
dern ausländiſchen Urſprungs iſt Es war daher leichr
die Liſten als Machwerk der feindlichen Propaganda zu
entlarven Die Engländer haben ſich hier durch ihren
Hochmut der ihnen verbietet fremde Sprachen zu er
lernen ſelbſt hereingelegt Nachdem am Anfang des
Zettels geſagt iſt die Herausgeber könnten es nicht
wagen die Liſten mit ihrem Namen zu zeichnen da
ſie ſich ſonſt der ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzten
wie es Liebknecht und anderen ergangen ſei heißt eer
Unſere Schriften werden wir unterzelchnen auf dem

Tage der Befreiung unſeres geliebten
Herr Northcliffe der ſonſt beſcheidene Zurückhaltung
übt wenn es gilt die Verfaſſerſchaft ſeiner Machwerke
zu bekennen hat diesmal ſeine Urheberſchaft unfrei
willig ziemlich offen zugegeben Aber deſſen bedarf
es gar nicht Wir haben uns ſchon langſam ſo an ſeine
unſaubere Tätigkeit gewöhnt daß wir imſtande ſind
auch geſchickter abgefaßte Machwerke aus ſeiner Werk
ſtatt als das zu erkennen was ſie ſind

Kriegspropaganda amerikaniſcher Frauen
Mit großem Eifer iſt namentlich der Verein chriſr

licher Jungfrauen in Amerika der über alle Staaten
verbreitet iſt bemüht die Kriegsbegeiſterung zu heben

wendet er ſich an die amerikaniſchen Frauen
weil dieſe meiſt noch immer atte geſinnt ſind und
nicht einſehen wollen wie notwendig der et gegen
die deutſchen Barbaren iſt Jnsbeſondere dient diefen
hriſtlichen Jungfrauen der Film als Mittel zur

Deutſchenhetze Neuerdings wird ein Rieſenfilm vor
b der die rin einer deutſchen Jnvaſion vor
ugen führen ſoll Greueltat reiht ſich hier an Greuel

tat alle angeblich von den Deutſchen in Belgien Frank
reich und Rußland begangen Verleumdungen die
längſt widerlegt ſind Aber auch in ihren Zeitſchriften
und in zahlreichen Büchern und Schriften wird der
Haß gegen die Deutſchen in geradezu maßloſer Weiſe ge

Andererſeits üben dieſe chriſtlichen Frauen
t riſtliche Tätigkeit aus Hunderte von ihnen

r nach Frankreich gegangen woſelbſt ſie hinter der
Front Cafés errichten in denen die amerikaniſchen
Soldaten ihre Mütter Frauen oder Schweſtern treffen
können ſie vermitteln den Soldaten allerhand Ver
gnügungen um ſie von Langeweile und ſchlechtem Ver
kehr abzuhalten ſie verteilen Bücher ja ſie halten ogar
Gottesdienſte ab Andere wieder ſind in eigenen Laza
retten als Pflegerinnen tätig Die ſchlimme Seite
dieſer Werke der Nächſtenliebe iſt nur daß auch hierbei
für die nötige Aufklärung in Hinſicht der Schlechtig
keit der Deutſchen das Menſchenmögliche geleiſtet wir

Eine Fünf Millionen Stiftung für Waiſenmädchen
Eine in Arad in Ungarn verſtorbene Dame Frau

Eliſe Fiſcher hat ihr geſamtes Vermögen das über
fünf Millionen Mark beträgt teſtamentariſch zu wohl
tätigen Zwecken insbeſondere 400 000 Mark für ein
Augenſpital und vier Millionen zur Errichtung eines
iſraelitiſchen Mädchenwaiſenhauſes geſtiftet An die
Stiſtung für das Spital knüpfte ſie die Bedingung daß
die Stadt den Bauplatz unentgeltlich dazu gebe für
das Waiſenhaus aber ſchrieb ſie vor daß die Waiſen
hier ihre Erziehung und ſpäter auch eine gute voll

Ausſteuer erhalten ſollen doch dürfen die
Mädchen niemals von ihren Angehörigen beſucht wer
den auch dürfen ſie jede Woche nur ein einziges Mal
das Haus verlaſſen um einen Spaziergang zu machen

Kriegshumor tNächt Zwieſprach
morgen s wieder a
ſchieb nie auf morgen was du gerad ſo gut Aen

kannſt Fliegende Blätter

predigt
auch eine

Zu den

Kämpfen Im Westen

finden Sie in unserer Kriegekarten Mappe
eine vorzügliehe Kriegslandkarte Die

Kriegskarten Mappe
der Hallischen Haächrichten

enthält zehn grösstentells mohrfarbige Karton
von verschiedenen Kriegsscohauplätzen und ist
zu dem nie deren Preis von Mark
auswärts 50 Mark nur durch uns oder unsere

Zoitungsträgerinnen zu beziehen
Hallikche Nachrichten General Anzeiger

ſür Halle und die Prov Sachsen

Geſtalt wie der Generalkonſul auch ſein Geſicht war
bartlos die Augen gekniffen und die Lippen ſchmal
und dünn Nur ſein Haar war im Gegenſatze zu dem
des Generalkonſuls kahl geſchoren die Geſichtsfarbe
nicht wie deſſen friſcher roſiger Teint ſondern dunkel
gebrannt

Aus den Augen ſchoß ein Blick auf Doktor Ernſt
Frieſen

Was iſt nun noch notwendig Herr Juſtizrat
ſind es voch

Ja Zunächſt habe ich Jhnen nur das eine mit
zuteilen daß Jhr Bruder der Generalkonſul Richard
Längenbach das Opfer eines Verbrechens wurde

Eines Perbrechens Was iſt ihm geſchehen
Er wurde ermordet
Hm das das trifft mich allerdings über

Sie

raſchend ich hätte ihn ſo gerne noch geſehen Wir
waren ſo lange getrennt

Er hat Sie zu ſeinem Alleinerben gemacht Darf
ich Sie ehe alle weiteren Formalitäten erledigt wer
den um Jhre Ausweispapiere erſuchen

Gewiß Jch habe dieſe bei mir
Mit langſamer ſchwerfällig erſcheinender B

nahm Theobald Längenbach ſeine Brieftaſche heraus
aus dieſer reichte er Doktor Ernſt Frieſen mehrere
Schriftſtücke hin die von dieſem aufmerkſam geprüft
wurden

Geburtsanzeige Taufurkunde ein alter Militär
paß Es iſt alles in Ordnung

Doktor Ernſt Frieſen reichte die Papiere dem Kom
miſſar der ſie ſchweigend entgegennahm

Das bartloſe Geſicht von Theobald Längenb
zeigte ein flüchtiges Lächeln ſeine Augen u chten dabe
funkelnd durch den Raum zu den zwei Türen hin
worauf er fragte

Darf ich nun um eingehende Auskunft bitten Jhre
Mitteilungen an mich waren ſehr knapp

Erſt muß ich um alle Hinderniſſe der Erbſchafts
regelung zu beſeitigen und um Sie als den berechtigten
Erben anerkennen zu laſſen um die Beantwortungmehrerer Fragen erſuchen

Fartſesuna ielat
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